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1949—1990 exis erten 2 deutsche Staaten, beide wurden 1973 in die UNO aufgenommen. Die  

westdeutsche Friedensbewegung agierte unter dem Grundsatz „NIE WIEDER FASCHISMUS, NIE 

WIEDER KRIEG“. Kein einziger Bundewehrsoldat beteiligte sich an den zahlreichen Kriegen, die  

damals überall in der Welt sta anden. 

 

Seit 1990 ist die BRD der einzige Fortsetzer—Staat des Deutschen Reiches. Der 24. März 1999, der 

Angriff der NATO auf Serbien und Montenegro, brachte den ersten Kampfeinsatz deutscher  

Soldaten seit 1945. 

Am 07. Oktober 2001 erfolgte der Angriff der USA und des Vereinigten Königreiches auf Afghanistan. 

Deutschland beteiligte sich, fast 20 Jahre, vom 02. Januar 2002 bis zum 26. August 2021, an diesem  

Krieg. 36 Bundeswehrsoldaten und 3 deutsche Polizisten wurden durch „FEINDEINWIRKUNG“  

getötet. 245 Bundeswehrsoldaten und 4 deutsche Polizisten durch „FEINDEINWIRKUNG“ verwundet. 

Der AFGHANISTAN—Krieg endete mit einem DEBAKEL.  

 

Im Winter 2013/14 stellte sich Deutschland auf die Seite der ukrainischen Na onalisten und  

anerkannte den verfassungswidrigen Putsch in Kiew am 22. Februar 2014. Der Putsch in Kiew 

führte zur Sezession der Halbinsel Krim und der Stadt Sewastopol von der Ukraine und zu einem 

Bürgerkrieg, der am 24. Februar 2022 zu einem russisch—ukrainischen Krieg eskalierte. Deutschland  

beteiligt sich indirekt auf Seiten der Ukraine und steht vor einem Krieg gegen Russland. 

 

Unsere Forderungen an die Bundesregierung, in unserem eigenen Interesse, sind: 

1 Unverzügliche Einstellung aller Waffenlieferungen an die Ukraine! 

2 Keine sons ge militärische Unterstützung der Ukraine! 

3 Sofor ge Beendigung aller „AUSLANDSEINSÄTZE“ der Bundeswehr! 

4 Rückkehr zum ursprünglichen VERTEIDIGUNGSAUFTRAG der Bundeswehr! 

5 Keine weitere Unterstützung von verfassungswidrigen „REGIMEWECHSELN“ auf der Welt! 
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